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den Burubergen und Voi , wo man meilenweit durchgartensteppewandert.DochistimmerhinimnordöstlichenSomalilandaufkleinemBaumeinegrößereMannigfaltigkeitvonCommiphoraundBoswelliaalsirgendwoanderszutreffen.JedenfallswirddaspflanzengeographischeGebietdesSomalilandesüberdenXeniahinausbisindieGegendvonNdiundNdaraauszudehnensein.BesondersristischistfürdasSomalilandhinsichtlichderFormationendieEntwickelungniedrigenSteppenbusches,ausdemnureinzelneBäumehervorragen,fernerbeisehrvielendieserSteppenbüschereichlicheDornbildungoderaberAusbildungvonLang-undKurztrieben,indentrockenstenTeilendesLandesauchdieAusbildungpolsterförmigeroderfastligerkurzerStämme,fernerBeichtumanArtenmitgeschwollenerrübenförmigerWurzel.DurchdieseTypenzeigtSomalilandeinegroßeÜbereinstimmungmitHereroland.ErwähnenswertistdasVorkommenderselbenButaceengattungThamnosmainHererolandundaufSokotra,welchestrotzseinesbedeutendeninsularenEndemismussichgraphischenganSomalilandanschließt.

 Trotz einer gewissen physiognomischen ÜbereinstimmungderVegetationdesSomalilandesmitderdesDamaralandesistesleicht,auffallendeEigentümlichkeiteninderFloradesersterenherauszufinden;esherrschtnamentlicheingroßerGattungsendemismusimSomaliland.EinenganzbesondersauszeichnendenCharakterzuginderFloradesSomalilandes

bildet das Auftreten des ostmediterranen Florenelementes .DaßeinzelneimKaplandreichentwickelteTypenauchimSomalilandVertreterbesitzen,wirdnichtweiterauffallen;immerhintretenindenGebirgenDeutsch-OstafrikasmehrkapenserTypenauf.SamenostmediterranerPflanzenwerdendurchWindundTierenachdemSomalilandgelangtsein.DabeihabenwirGründe,anzunehmen,daßdieSteppenAfrikasseitderTertiärperiodesichallmählichimmermehrausgedehnthaben,unddaßdiehygrophileGebirgsfloraauchstellenweisetieferhinabgereichthat,jedenfallsreicheralsjetztentwickeltist.AndersverhältessichmitKissenia;sieistdereinzigeVertretereinerinAmerikareichent-AvickeltenFamiliederLoasaceen.BeidergroßenkeitdesBlütenbauesderselbenisteineParallelentwickelunginzweientferntenErdteilenalsausgeschlossenzubetrachten.EntwederistalsoeinVorfahrvonKisseniaüberdentischenOzeanausAmerikanachAfrikagelangtundhatsichdortverändert,odereshabenaufeinemzwischenrikaundAfrikagelegenenLandeStammformenderceenexistiert,vondenenKisseniaherzuleitenist.ZurücksichtigenistdabeinamentlichderUmstand,daßindenletztenJahrendiefortschreitendeErforschungderFloraAfrikasimmermehrPflanzenergebenhat,welcheinderafrikanischenPflanzenweltebensowieinderasiatischenliertdastehen,dagegenmitamerikanischenTypenmehroderweniger,oftsogarauffallendnahe,verwandtsind.E.B.
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Alfred Deng'ler : Die Horizontalverbreitung derfer(PinussilvestrisL.).VIund132Seiten.damm,J.Neumann,1904.5M.

 Das vorliegende Heft bildet das erste einer Beihe vonUntersuchungenüberdienatürlichenundkünstlichenbreitungsgebieteeinigerforstlichundpflanzengeographischwichtigenHolzarteninNord-undMitteldeutschlandaufGrundamtlichenErhebungsmaterials,sowieergänzenderstatistischerundforstgeschichtlicherStudien.

 Die Westgrenze der Kiefer an der Elbe - Saalelinie mitdeneinzelnenvorgelagertenInselnsporadischenVorkommensistdasnatürlicheErgebniseinesflorengeschichtlichenwickelungsganges,beiwelchemdieKiefer,diezuBeginndieserunterdemEinflußdesabschmelzendenInlandeisesstehendenPeriodeüberallherrschte,imKampfeumsDaseinvondenübrigenneueinwanderndenHolzarten,vorallemderBuche,überalldazurückgedrängtwordenist,wodieklimatischenundstandörtlichenVerhältnissenichtmindestensdasGleichgewichtjenenHolzartengegenüberzugebenstandewaren.

 Das heutige natürliche Gebiet der Kiefer in Nord - undMitteldeutschlandzerfälltineinengroßengeschlossenenHauptkompleximOsten,wosievonjeherdieHauptholzartbildete.

 Die Kiefer konnte nur in dem kühleren , ti'ockneren ,mehrdenCharakterdeskontinentalenKlimastragendenOstenmitseinenüberwiegendsandigenDiluvialbödendieherrschendeHolzartbleiben,dieaufgroßenFlächenreineoderfastreineWaldungenbildet,währendsieindemmeren,mehrdenCharakterdesmildenatlantischenKlimastragendenWesten#nritseinenüberwiegendkräftigen,barenBödenderÜbermachtdesLaubholzesbisaufeinigeinselartigeResteweichenmußte,derenErhaltungdersachenachauflokalegeologischeUrsachenzurückzuführenseinwird.

 Ihre klimatische Grenze erreicht die Kiefer im Erhebunggebietimallgemeinennirgends,nurindenanderNordsbelegenenKüstenstrichenscheinendiestarken,häufigenSewindeihrGedeihenderartzubeeinträchtigen,daßderkümlieheAnbausiedaselbstbisnaheandieGrenzeihrerLeberundErhaltungsfähigkeitgebrachthat.

 Eine Karte läßt uns das Verbreitungsgebiet im einzeln'genauverfolgen.E.Roth.

l ) r . Heinrich Geidel : Alfred der Große als Geograph .(Siegm.Günthers„MünchenergeographischeStudien“,15.Stück.)105S.München,TheodorAckermann,1904.

 Alfreds des Großen Bedeutung für die Erdkunde ist , wiederVerfasserbemerkt,schonoftgewürdigtworden,dochnurimRahmenhistorischerDarstellungenoderdurchBesprechungdergroßenEinschaltungenimerstenKapitelderOrosius-übersetzungodermancherStellendaraus.DesVerfassersAufgabewareine„erschöpfendeZusammenfassungallesdessen,wasaufAlfredsStellungzudenverschiedenenZweigender

Geographie und dessen Einfluß auf die VerbreitunggraphischerKundeBezughat“.BesprochenwerdendemnachindieserSchrift,dieeinenbeachtenswertenBeitragzurschichtederErdkundedarstellt,dieKosmographiedesOrosiusundAlfredsdesGroßen,AlfredsGermania,dieBeiseberichtedesOthere,derReiseberichtWulfstansundAlfredsReisenundGesandtschaften,seineastronomischenAnsichtenundseinStundenmesser.DerVerfassererörterthierbeinatürlichauchdieStreitfragen,diebezüglichderLokalisierungschiedenervonAlfredgenannterÖrtlichkeitenundschaftenbestehen,undversuchtsieaufzuklären.SofiziertGeidelIralandmitIrland,verlegtSciringeshealnachSüdschwedenandiewestlicheSeitedesBusensvonChristianiaundHäthumnachSchleswig,wodurchsichallerdingsmancheSchwierigkeitenfürdasVerstehendesSchlußberichtsOtheresauflösen.DieEsthenAlfreds(beiWulfstan)—undauchmindestenseinenTeilderAistiiTacitus’—erkenntGeidelindenPruzzen,sodaßdiealtenPreußen,LitauerundLetten,nichtdieheutigenEsthenNachkommenderEsthenAlfreds(undAistiidesTacitus)wären.DerVerfasserschließtseinUrteilüberAlfredindieSätzezusammen,daßjenerdenNameneinesGeographendurchausverdiene,unddaßerderersteGeographgermanischerAbstammungundSprachesei.

H . Mangels : AVirtschaftliche , naturgeschichtlicheundklimatologischeAbhandlungenausguay.VIIIu.364S.,mitAbbildungen.München,lagsanstaltDr.Fr.P.Dattereru.Co.,1904.

 Der Verfasser dieses Buches ist seit vielen Jahren inParaguayansässigundhatsichdorteinereicheErfahrungaufwirtschaftlichemGebietundeineguteLandeskenntniserworben.DerTeilseinesBuches,indemdieseVerhältnissebesprochenwerden,erscheintdaheralssehrwertvoll.DieeinzelnenAbschnitte,ausdenenersichzusammensetzt,sindursprünglichinderdeutschenWochenschrift„Paraguay-Rundschau“inAsuncionveröffentlichtworden,umdengenLandwirtenundGartenbesitzerndesVerfassersrungenzuvermitteln.FernerhatMangelsseit1873laufendemeteorologischeBeobachtungenausgeführt,zunächstmiteinemeinfachenThermometer,dannauchmitAneroid,RegenmesserundHygrometer,schließlich1885bis1889miteinemvollständigenSatzmeteorologischerInstrumente.demhatersichinderHauptsacheaufRegenmessungenschränkt.DieFrüchtedieserBeobachtungensindteilweiseebenfallsschonveröffentlichtunddenmeistenunsererstellungenüberdieklimatischenVerhältnissedesLandeszugrundegelegtworden.HierbietetderVerfasserim15.AbschnittunterBerücksichtigungseinersämtlichenobachtungenundderjenigen,dieindenletztenJahrenvonanderenvorgenommensind,einabgeschlossenesBildvomKlimaParaguays,dassichdanachals„einsderangenehmstenundgesündestenaufderErde“darstellt.Alledieseteilungensindgeeignet,vieleirrigeAnschauungenzuseitigen,unddürftendemEinheimischen,wiedemzuziehenden


